„Isomorphie“ versus: ‚Originaltreue‘
– Isomorphie §und Assoziation / Assoziierbarkeit / Analogie§ 
in unterschiedlichen Aspekten / Auflösungsebenen / Wissbarkeitsszenen + Graden –

– Beiträge zum Wahrheitsbegriff im »Raum der Wissbarkeiten« –

§oder welche Bezeichnung auch immer für das Wissens- / Problemgebiet: „Originaltreue“ am besten zu verwenden ist§

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> abbildungsseits --> Vergleichbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/isomorph.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Die Realität / Die Wirklichkeit; Abbildbarkeit; Geschichtsschreibung; Der einzelne Aspekt; etwas „gemein haben“ (oder „gar nichts“); Analogien (einsichtige / tragfähige / manipulierende / allzu weit hergeholte / ...); Gemeinsamkeiten + Unterschiede; Anspielung; Metapher; „{...} ist fast so wie: <...>“; Verfängliche Isomorphien; Homologie; Ordnungsisomorphismus; Graphenwesen / Graphentheorie; Isomorphie von Graphen; „Gleichnisse“; Die jeweiligen Entsprechungen + Nicht-Entsprechungen; Wahrheit; Irrtum; Bildvorlage; Originaltreue; vulgo: „Übereinstimmung“; richtig; identisch; authentisch; objektiv; deckungsgleich; ähnlich sein; fiktionsfrei sein (oder nicht); Ähnlichkeitsmerkmale; unverfälscht; Konvergenz der Systemeigenschaften, Phänomene + Methoden; Mimikry; „sinngemäß“ zu verstehen; (tolerierte) Oberflächlichkeit; Sinnverwandtschaft; Karikaturen; „brüchig sein“; „rudimentär ähnlich“; „wesentlich gleich“; „Da ist doch irgendetwas!“; „so als ob: <...>“; „im Kaffeesatz lesen“; Assoziation; Vorbild; Affinität; Isomorphie-Gier; Geltungsbereich / Gültigkeitsbereich; Verfremdung + Verfremdbarkeit; komplett (oder nicht); Anzweifelbarkeit + Zweifel; lügen, schwindeln, verschweigen, glauben, sich irren; manipuliert werden;  <jemandem> auf den Leim gehen; „reingelegt worden“ sein; Allegorie; „für bare Münze nehmen“; Falschaussage; Falschbehauptung; Notlüge; Erfindung; Ausrede; Tricks / Trickfilm; Zensur; Irrglauben; Halbwahrheit; Ausklammerung; jmd. höflich schonen; Gutgläubigkeit ausgenutzt; Intrige; Lebenslüge; verzerrt; bruchstückhaft; virtuell; Scheinwelt; Feindbild; Kongruenz; Kopie; Nachahmung; §Vortäuschung / Faking§ von <etwas>; Modellbau; Simulierbarkeit + Simulationen; überprüfen; Passepartout-Technik; Montage / Collage; einflicken; Statistik; Fingerabdruck; Klischee; Gerücht; Schatten; Musikerlebnis + Schattendirigieren; ...; ...; Validierung des Denkmodells; Nachprüfung; etwas zu Recht oder Unrecht ‚behaup​ten‘; begründet / grundlos; Gestaltähnlichkeit; „wesensähnlich“ versus: „wesensgleich“ sein; kongenial; Irrtums-Freiheit; adäquat; Objektive Angemessenheit; Praktische Bewährung; Worte / Behauptungen „auf die Goldwaage legen“; Gewährleistungs-Zusammen​hänge; Der Kunstvorbehalt; Wiederholung, „dasselbe in grün“; Das verbindende Gleiche; Annäherung; Kompatibilität; blumig; Kalauer; Gesetzte Gleichheit; Selbstähnlichkeit; Funktionale Äquivalenz; Strukturelle Angleichung; Strukturkopierung; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zur „Abbildbarkeit“ – als Merkmal; \„Transformierbarkeit“ als solche + all die ‚Arten von Transformation‘; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«‘; \Szenario: „Kunstakademie“; \Der jeweilige ‚Diskursraum‘; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum«; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \zur – abbildungsseitigen – ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Frage, Zusammenhänge, ... + Richtigkeitskriterien; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \allerlei an ‚Richtigkeitskriterien‘ – zur Auswahl; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \(manchmal sogar bis hin zur) „Gleichheit“; \Phänomen: „Invarianz“; \Dynamische Erkenntnisgewinnung; \zur „Sprachentstehung“ + Entwicklung all der Abstrakta; \\Wiki: Das „Korrespondenzprinzip“; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \‚Puzzlestein-Gase‘ + »Kognische Thermodynamik«; \„Systemische Grafiken“ – als solche; \zur „Simulierbarkeit“ – als solcher; \\Wiki: „Isomorphie von Graphen“ – (mit Beispiel); \zum – unterschiedlichen – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \„{...} ist / hat / kann: <...>!“; \„Analogie“ – als solche; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Thema: „Jeweiliger Geltungsbereich“; \allerlei ‚Proben auf Richtigkeit‘ machen; \„Ordnung“ + \„Auf​schlüsselung“; \‚Raumgrei​fung‘ – als solche; \zur „Knotentheorie“ der Mathematik; \Philosophie – „Karl Popper“; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \„Fiktionen“ – als solche; \„Kunst“ + all die Kunstrichtungen; \„Struktur haben / bekommen“ – als Merkmal; \„Bionik“; \Die ‚Wissensträgertypen‘ – im Mächtigkeitsvergleich; \Fallstrick: „Verlorene Dimensionen“; zur „Verzerrbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit von (Falsch)-Aspekten‘;\zur „Umstülpbarkeit der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„Simulierbarkeit“ + Simulationen; \‚Stützstellenwesen‘ +  „Näherungstechnik“; \„Finite Elemente“-Technik – im »Kognischen Raum«; \‚Nachbarschaftsbeziehungen‘ – im »Kognischen Raum«; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma; \zum „Kinowesen“ + seinen Mitteln der Beeindruckung; \„Symbole“ + (selbsterklärende / erklärungsbedürftige) Symbolik; \„Immer wieder dasselbe!“; \Phänomen: „Selbstähnlichkeit im Kognischen Raum“; \Phänomen:  „Nebelwerferei“ im »Kognischen Raum«; \...; \...  --- \\Wiki: „Isomorphie“
Systemische Grafik und Beispiele: \Gemälde im Feininger-Stil; \Foto-Metapher für den: »Punkt der KOGNIK«; \„Quadrat-Erkennung“; \...; \„Unfälle“ – Mauerfall; \„Golfspiel“-Szenario; \Paradebeispiel: „Landkarten + Atlaswesen“; \Beispiel: „Kölner Dom“; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

Die ‚WELT im Original‘ steht uns Modell.
– Und sonst nichts! –
Die „Absolute Wahrheit“ über sie 
bleibt grundsätzlich unerreichbar.

Im »LÖSUNGS-Paradigma Puzzle WELT« geht es, 
was die „Wahrheit von Behauptungen“ betrifft, 
nur um die Transformation der entsprechenden ‚Wissbarkeiten‘
in die für sie zuständigen „Positionen“ 
im „Zwischending Idealreflexion“.

„Wahrheit“ als Merkmal transformiert sich dabei 
in „Positionen im Kognischen Raum“ 
und in „Richtige Nachbarschaftsbeziehungen" zwischen diesen.

– [\Die „Abbildtheorie“ + Die vier separaten ‚Richtigkeitsinstanzen‘; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \„Transformationen“ – als solche; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«; \all die „Nachbarschaftsbeziehungen“ im »Kognischen Raum«; \...]

*****

Phänomene

· Die Gestalt der „Walnuss“ im Vergleich zu derjenigen des „Menschlichen Gehirns“: 
                             Hat es damit mehr auf sich als nur Zufälligkeit?
· Die Rauchwolken aus den – erst vor wenigen Jahren als solche entdeckten – „Schloten der Schwarzen Raucher in der Tiefsee“ sehen fast genau so aus, wie Dampfwolken von „Schornsteinen“. Sowohl im Standbild, als auch ihrer Entwicklung. 
                                     --- Bloß ‚Isomorphie‘ oder mehr?
– [\...; \...]  

· Penisform + Morschel + ..., ... 
                     {Na, ich weiß es nicht! – Egal wie der eine oder der andere riecht!}
· Irgendwo müssen all die Gelegenheiten zum Flachsen, für Kabarettsprüche + ... 
ja herkommen!
– [\zum „Comicwesen“; \...; \...] 
· Die – zufälligkeits-dominierten – Anlässe für die Abgrenzung + seltsam-konkrete Namensgebung für die: „Sternbilder“ und für auffällige „Nebel und Galaxien“
– [\...; \...] 
· Das „Korrespondenzprinzip“ der Quantentheorie + seine Erfolge: 
Gemäß diesem Prinzip ist es ratsam, sich an die physikalisch sinnvollen Gleichungen der Quantenmechanik durch Übernahme der algebraischen Form der „Klassischen Gleichungen“ heranzutasten. Wobei bestimmte „Observable“ durch die mit ihnen korrespondierenden „Operatoren“ der Quantentheorie zu ersetzen sind. 
So ergibt sich beispielsweise aus der Klassischen Energie-Gleichung durch schlichte Ersetzung ihrer Impuls-Variablen durch die entsprechenden Impuls-Operatoren (und entsprechend für die Ortsvariablen) die physikalisch so viel „richtigere“ Schrödinger-Gleichung. 
                                                               Automatisch so! 
        (= „Pascual Jordansche Regel“ – Eine nachweisliche „Isomorphie“ speziell im Algebraischen)
– [\zur „Quantentheorie“; \\Wiki: Das „Korrespondenzprinzip“; \„lateral denken“; \in Fall- + Rollen-Vergleich: Die »Drosophila der KOGNIK«; \...; \...] 

· ...

*****

Beispiele
· Die „Höhe“ / Frequenz eines Tons und seine Platzierung innerhalb der Notenlinien

· „Balkendiagramme“ – ihre jeweilige Bedeutung

· „Er liebte Pfeffer und gezackte Linien.“ – [Lichtenberg]
· „Scheinähnlichkeiten“ in der Botanik und Zoologie 
(wenn ohne entwicklungsmäßige Verwandtschaft bei den Spezies)

· „Ich sehe --- also ist es!“
· Rechnen mit der fingerzählenden Menge: „Zehn“
· Phänomene der „Übertragung“ in der Psychoanalyse
· ...
Was eigentlich tut der Techniker, 
wenn er sein Koordinatensystem malt
mit der Zeitachse und <irgendeiner> Amplitude?
Die „Zeit“ + die meisten „Amplituden“ sind doch gar keine räumlichen Größen. Wie es die gerade genutzte Tafel / das Zeichen-Papier / der Anzeige-Bildschirm von Natur aus schon sind. Was alles von der Zeit (bzw. ...; Zeit-Szene) geht bei diesem Vorgehen verloren? Was davon bleibt trotzdem erhalten und wird zu Informationszwecken genutzt? Was alles kommt hinzu? – (wodurch man sich nicht täuschen lassen sollte)
– [\Der jeweilige ‚Kognitive Fingerabdruck‘; \Wortfeld zur Zeitflanke des »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \zur „Täuschbarkeit“ – als solcher; \...; \...] 

***********
Phänomen: Ein ‚Einzelner Weltausschnitt‘ jeweils, ein ganz bestimmtes „Ergebnis“ dazu
                                Und einer / eines davon ("offen"-sichtlich) anders als der / das nächste. 
                                                      Insgesamt: „verwirrend und komplex“.
Denn: Ausschnitte; Perspektiven; Geltungsbereiche; Kriterien; Freiheiten zu deren Änderung (+ Änderungen am Original selbst); ... gibt es innerhalb der »KOGNIK« / im ‚Kognischen Raum‘ / ‚im Abbildungsseitigen‘ ad libitum. – Aufgrund der ‚Palette der kognitiven Freiheitsgrade‘! 

Angesichts dessen braucht man sich über das Auftreten widersprüchlicher Aussagen über das „Universum“ und rechthaberische „Streiterei über die WELT“ oder die „Wahrheit“ irgendwelcher „Teile / Dinge / Tatsachen / Existenzen / Zusammenhänge / Geschehnisse / ...“ gar nicht erst zu wundern. 

Wer aber „hat recht“, sobald es einzig um die „Frage der Originaltreue“ geht: um dasjenige, was und wie das »Original WELT« „wirklich“ ist? Wie müssten die Vorstellungen von „Wahrheit“ in der »KOGNIK« – bzw.  ihrem »Paradigma der selbstähnlichen Abstraktionskegel« – neu gefasst werden? ... 

Was also stimmt da? --- Und was nicht?
– [\‚Die WELT’ versus: ‚Die Welt‘; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \...; \...] 
*****

Sonderfall:  Selbstähnlichkeit 
Um was an „Isomorphie“ geht es da genau? --- Und um was alles dagegen nicht? 
+ Wie kommt sie zustande?
– [\zum ‚Fingerabdruckwesen‘ – im »Kognischen Raum«; \„selbstähnlich sein“ – als Merkmal; \...; \...] 

**********
„Isomorphie“ gibt es nur zwischen ‚Abbildungsseitigem‘!

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...] 
------
Isomorphie ist immer nur partiell: 
       Um welchen „Weltausschnitt“ / „Zoomgrad“ / „...“ / ... geht es in dem Vergleich denn jeweils?
§Bei der Frage der Originaltreue steht einem immer noch der ‚nur halbdurchlässige‘ Spiegel der KOGNIK im Wege.§
– [\Der „Vergleich“ – als solcher; \...]
· (Bloße) Gleichheit bei der Anzahl von Objekten in den / zwei / N zu vergleichenden Mengen 
– [\zur „Zähl“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \...]
· (Bloße) Gleichheit des eingesetzten ‚Wissensträgers‘
– [\Überblicksgrafiken dazu; \...; \...] 
· Gleichheit des gerade herangezogenen „Diskursraums“
– [\Der jeweilige „Diskurs-Raum“ – als ‚Wissensträger‘ + \„Kontext sein“ – als Merkmal; \ „Achserei“-Arbeit; \...] 
· Gleichheit der „Struktur“
– [\„Struktur“ – als (mal nützliches, mal fragwürdiges) Merkmal; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

Phänomen: Selbst echte „Isomorphie“ kann einen gehörig in die Irre leiten. Im Modellbau etwa muss man, wenn alles in einem kleineren oder größeren Maßstab technisch simuliert werden soll, zusätzlich die Skalierungsgesetze beachten. Sonst kommt es zu oft krass falschen Ergebnissen.

– [\Kognitiver Prozesstyp: „Modellbau“; \„Simulierbarkeit“ + Simulationen; \„sich <irgendwie> verhalten“ – als Merkmal; \zur „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Korrelationen – „Umskalierung“; \...; \...] 

*****

„Wolkige Bilder und lausige Einfälle“

**********
Phänomen: Dass überhaupt etwas die „Stelle / Rolle“ von etwas ganz Anderem übernehmen kann.
Ein Affe kann einem anderen Affen nicht erzählen, dass hinter der Hecke eine Banane liegt. 
Er muss diesen erst an der Hand nehmen und ihn hinführen, sodass dieser sie mit eigenen Augen sieht. 
Das braucht der Mensch nicht. Er kennt Zeichen und Bilder, die anstelle von „Banane“ und den „Gegebenheiten“ des Versteckseins und Auffindens stehen. Selbst dann noch, wenn an der angegebenen Stelle gar nichts vorhanden ist.
– [\„Orientierung im Raum“ + jemand anderen „orientieren“ (in einem Szenario / in einem Konflikt / ...); \...; \...] 
*****

Übung: Das nachweisliche „Phänomen“ des tagtäglichen Wiederaufgehens unserer Sonne, 
                                                dessen Art + all die ‚Beschreibungsweisen‘ dazu 
Dann genutzt als „Beleg“ in ‚Behauptungen‘ über: „Das Ewige Leben“; Die Zyklen der „Seelenwanderung“; „Wiederauferstehung“; „...“.
– [\„Phänomen sein“ – als Merkmal; \zum ‚Fingerabdruckwesen im Kognischen Raum‘; \zum ‚Explikationswesen‘; \‚Be​schreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \zum ‚Behauptungswesen‘; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \zur ‚Trojanischen Einschleusbarkeit von Aspekten‘ in den »Kognischen Raum«; \...; \...] 

*****

Verfremdung
Ohne Nutzung bereits erkannter „Isomorphien“‘ wäre Verfremdung keine Option.

– [\„Was ist anders, wenn: <...>?“; \zum ‚Fingerabdruckwesen im Kognischen Raum‘; \‚Stimulusware‘ – als solche; \ „Verlorene Dimensionen“ + ihre abbildungsseitigen Folgen; \‚Trojanische Einschleusung‘ im »Kognischen Raum«; \„Domino-Legen“ – im »Kognischen Raum«; \„Kunst“ als solche + all die Kunstrichtungen; \„Quix“-Optionen; \...] 

*****

Unterschiedlich komplexe „Strukturen“ können durch „informations-erhaltende Transformationen“ miteinander verbunden werden. {in „Isomorphie“ abbildungsseits verknüpfbar sein}. Auf der Ebene von „Symbolen und Wörtern“ wird dieser Vorgang „Interpretation“ genannt. Nach einer Vielzahl von „Regeln“, die Grundregeln formaler Systeme + der Übersetzung in andere ‚Wissensträger‘ entsprechen, bewegt sich „Information“ auf verschiedenen Stufen und in unterschiedlichen Erscheinungsformen in unterschiedliche „Richtungen“. 

– [\all die Arten des Merkmals: „zusammenhängen“; \eine „Struktur“ haben (oder nicht) – als Merkmal; \Grafik: Standard für die „Seitenansicht der Dinge“ – im »Kognischen Raum«; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Transformationen“ – als solche; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher fest-umrissen gehalten + \Der jeweils zugehörige ‚Punkt der KOGNIK‘; \„Komplexität“ und – trotzdem verlustfreie – Reduktion; \„Interpretation“  als solche + ‚Fehlinterpretierbarkeit‘; \‚Wissensträgertyp‘: „Sprache“ + Das Phänomen: Übersetzung; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \...; \...]
*****

Phänomen: Kalauer + „Isomorphie“

                                      „Warum streuen die <Ostfriesen / ...> Pfeffer auf den Fernseher?“ ... 
                                                          „Damit das Bild schärfer wird!“
                                                                   {– und dergleichen}
*****

(Systematisch durchzuführen): Die Suche nach „Isomorphien“ 

· speziell im „Aussehen“

· bei der „Struktur“

· bei den „Kontexten“

· im „Szenario“
· bei den „Inhalten“ / „Objekten“ / „Zusammenhängen“ / „Änderungen“ / „...“ 
· bei den „Perspektiven“
· bei der „Bezeichnung“ (zur Ermöglichung der ‚Kognitiven Ansteuerung‘)
· im „Methodischen“
· ... „...“

· Ganz woanders bei den „Merkmalen“ / innerhalb der »LÖSUNG zum Puzzle WELT«

– [\zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum«; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \„Merkmal sein“ – als Merkmal; \„Dominosteine anlegen“; \...; \...; \...]

*****

In den Bezeichnungen der Dinge oft weit her geholte Assoziationen:

· Da nennen die Leute doch den Kehlkopf, so er am Hals von außen her betrachtet wird, einfach: „Adamsapfel“

· ...

– [\Die daran beteiligten ‚Kognitiven Fingerabdrücke‘; \Spuren des »Kognischen Raums« in allerlei Floskeln der „Alltagssprache“; \...]

*****

Isomorphie 
zwischen dem jeweils „Gesagten“ 
und dem gerade „Gemeinten“ besteht
immer nur bei einem Teil 
der Komponenten des »Kognitiven Fingerabdrucks«. 

– [\‚Trojanische Einschleusbarkeit‘ von Aspekten; \„Witze“ – ihr Wirkprinzip; \„Aha“-Erlebnisse – als solche; \...]

-----

Die Isomorphie der Abbildung zum ‚Modell stehenden Original‘ gilt immer nur für einige wenige von dessen Aspekten. „Wahrheiten“ gelten zunächst nur für einen (jeweils meistens winzigen) ‚Weltausschnitt‘ und das in einer ganz bestimmten „Perspektive“.
– [\...; \...] 
*****

Das Aussehen echter „Augenpartien“ 
versus:        Das „Kindchen-Schema“ 
versus:             „Walt-Disney-Filme“ 
 versus:             „Comic-Strips & Co“.
– [\zur „An sich“-Projizierbarkeit der Dinge; \zur „Verzerrbarkeit“ der Dinge – im klassischen / im kognischen Raum; \zum „Comicwesen“ – als solchem; \...; \...] 
*********

Phänomen: Versuchen Sie mal bei auf „Hochformat“ gedrehtem Bildschirm mit der (in ihrer Richtungssteuerung nicht umgestellten) Maus irgendwelche der in der Benutzeroberfläche aufgeführten „Ikonen“ anzusteuern! Dann spüren Sie, was trotz weitgehender „Isomorphie“ alles nicht geht. 
– [\...; \...] 
*****

Zum „Wahrheitsbegriff“

Manche geben sich schon damit zufrieden, zu einem gemeinsamen (von einer großen Mehrheit akzeptierten) Bild der Wirklichkeit zu kommen. Wie schon die „Weltbilder“ und manches Tun des Altertums und Schwarzen Mittelalters (+ ...) beweisen, genügt das jedoch nicht.
– [\Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \zur „Geschichte der Menschheit“ – \zum Nutzen + den Fallstricken der „Religiosität“; \zum „Hexenwesen“; \Prinzipgrafik: „Glaubenswahrheit“ versus: „Echte Wahrheit“ – in Draufsicht; \...; \...] 
*****

Relativität 

Da sieht einer mit dem rechten Auge dasselbe 
wie mit seinem linken Auge.
 Und schon meint er, 
das sei „Objektivität.“
-----

Anders wird es, sobald er als Betrachter „Innere Konsistenz“ feststellen kann. Etwa wenn er mit (einem oder beiden) "Augen" dasselbe zusätzlich in unterschiedlichen Auflösungsgraden betrachtet.

Oder so wie zum »Puzzle WELT« 
alle Auflösungsgrade und alle Perspektiven 
gleichzeitig!
– [\Szenario: „Kunstakademie“; \„Innere Widersprüche“ – als Warnzeichen; \Originaltreue – sofern als „Richtigkeitskriterium“ herangezogen; \„Konstanthaltung“ unter: <...>; \...; \...]
*****

Isomorphie: «98 % der Testpersonen fanden in einem Experiment, dass zu bestimmten eher runden Flecken der Begriff „bouba“ besser passe und zu ziemlich eckigen eher der Begriff „kiki“. Das liegt nicht etwa an der Form der Buchstaben „b, o, u und a“ bzw. „k und i“, die mal rund und mal spitzig gezeichnet werden. Ausländer mit Schriftbildern dafür, die ganz anders ausschauen, kamen zum gleichen Eindruck. “Non-English speakers, whose alphabet shapes do not resemble either a  B  or a  K, also answer the same way. Many such contrasting shapes exist. For example, if you show English speakers a blurred line and a sawtooth edge and ask, “Which is “shh” and which is “rrr”?“ they almost always pick the blurred line for  shh  and the sawtooth for  rrr –  even though no letters resemble these. Or if you display a very blurred line versus a slightly blurred line, people spontaneously associate the former with “shh” and the latter with “sss”.» 
                                              – [Vilaynur Ramachandran, Scientific American, 09/2003, p. 9] 

Es muss hier wohl an einer gewissen „Isomorphie“ 
zwischen der jeweiligen – visuellen – Gestalt 
und dem – akustischen – Klang liegen.
– [\„Invarianz-Argumentationen“ – als solche; \zum „Geltungsbereich von Behauptungen“; \...]
*****

Der Mensch verhaspelt sich leicht in einem Netz von Worten und Meinungen. Manche Philosophen haben jedem Versuch, ein objektives „Sein“ zu finden und zu verkünden, von vorneherein die Möglichkeit abgesprochen. --- Der Sophist Gorgias etwa – um 485 - 380 v. Chr.: 
„Nichts existiert; 
selbst, wenn etwas existiert, ist es doch nicht erkennbar; 
selbst wenn es erkennbar ist, ist es doch nicht mitteilbar.“

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 
*****

Blumigkeiten
– [\Das „Fingerabdruckwesen“ – im »Kognischen Raum«; \Die Palette der im »Referenzideal der Abbildung der WELT« überhaupt vorkommenden ‚Arten von Relation‘; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \‚Trojanische Einschleusung von Aspekten‘; \zur „Poetik“; \(nicht) „operational sein“ – als Merkmal; \...]
Aussageprinzip:                         „<Das Eine> ist wie {etwas anderes}.“
                        z. B. wie eine ausgefallene Person (ein Held; Prinzessin; bekannter Idiot; ...) 
                                 oder Sache („Rose“; „Rehzwillinge“; „Aas“; „Sieg“; „...“)

Durch den Einsatz eines Vergleichsgegenstands in die „Ist wie“-Option wird – platschmäßig kurz – eine immense Palette an konkreten Eigenschaften angeleuchtet, aus denen der Zuhörer sich aussuchen kann / soll, was da als „Isomorphie“ wohl gemeint ist.

Der größte Teil der „Merkmale des Vergleichsgegenstandes“ dagegen
 trifft nicht zu!

Oft ist ein gewisses Nachtaroken bzw. Nachfragen nötig, um die da gewollte Isomorphie als tatsächliche „Einsicht“ zu erzeugen. Bzw. die Suche nach zusätzlichen Hinweisen an anderer Stelle im Angebot / vorgelegten Text.
– [\Das „Beschuss“-Szenario der »KOGNIK«; \„<...> ist / hat / kann: {...}!“; \...; \...] 
*****

§…§
***********
Eine „Eins zu Eins“-Abbildung des »Originals WELT«
(oder auch nur des „Universums“ 
oder irgendeines beliebigen ‚Objekts‘ daraus) 
ist prinzipiell unmöglich. 

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Die „Materielle Welt“: nur eines der „Tortenstücke“ des insgesamt gesuchten GANZEN; \„Objekt sein“ – ein abbildungsseitiges Merkmal; \...]
-----
Daher der »Abstraktionskegel« als (die relativ einfach gestaltete, wohlgeordnete) Vereinigungsmenge aller machbaren „Abbildungen zum gerade festgehaltenen Weltausschnitt“. 
– [\Der ‚Abstraktionskegel‘ – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Thema: ‚Kegelschnitte‘ – im »Kognischen Raum«; \...  --- \Beispiele: „Kölner Dom“; \„Orts-Schild“; \...]

*****

„Eigentlich möchte ich ja nur 
die Sterne an ihrem wahren Platz lassen!“

– [\(auch) deren natürliche ‚Überzoomtheit‘ – \Das „Sternlein“-Szenario; \all die ‚Punkte der KOGNIK‘ – als solche; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \...]
*****

„Bloße Isomorphie“ 
ist als Merkmal noch 
viel zu schwach,
um innerhalb des »Puzzles WELT« 
schon verlässliche „Verzapfungen« bereit zu stellen.
– [\all die ‚Arten des Merkmals‘: „zusammenhängen“; \‚Puzzlesteingase‘ – „Entropie“-Abnahme; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der »KOGNIK«; \zum speziellen Nutzen von „Ecke + Glatten Kanten“ beim Puzzeln; \‚Verzapfung all der Puzzlesteine‘ – im »Kognischen Raum«!; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \Die gemeinsame „Ausrichtung der Puzzlesteine“: als Soll-Merkmal; \...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Isomorphie“ 
‚im Originalseitigen‘ / ‚im Abbildungsseitigen‘
· Erinnern Sie sich eigentlich – angesichts der Lehrpläne für den Kunstunterricht und der Produkte der Fototechnik – noch an die Mühen, die die Menschheit bis ins Mittelalter mit dem perspektivischen Darstellen von Gebäuden und Landschaften hatte? Auch wenn Darstellungen in 2D-Bildern niemals völlig mit der Wirklichkeit isomorph sein können, brachten die Erkenntnisse von Brune​lleschi & Co. einen gewaltigen Fortschritt auf dem Gebiet der Originaltreue. 

– [\zum „Fluchtpunkt- + Horizontwesen“; \...]
· Da war doch dieser Politologe, der für sich selbst die Faszination der Mathematik entdeckte. Die ihm vorgesetzten Problemsituationen rückte er danach zu allererst einmal solange zurecht, bis er endlich seine – von ihm in späten Lebensjahren erst erlernte – „Lieblingsmethode“ auf sie anwenden konnte. Die „Formeln“ brachten ihm zwar konkrete Zahlen / Ergebnisse / Antworten in all ihren mathematischen Feinheiten. Nur was hatte das jeweils noch mit der Wirklichkeit zu tun?
Auch sonst stellt sich immer die Frage: Wieweit ‚beschneidet‘ und ‚verzerrt‘ das gerade angesetzte Denkmodell das »Original WELT« eigentlich? Wie weit noch reicht die „Isomorphie“ zwischen dem abbildungsseitigen Denkmodell und dem originalseitigen Weltausschnitt, der das anstehende Problem mit der ursprünglichen (oder der sachlich richtigeren!)  Aufgabenstellung ‚rahmenmäßig umfasst‘. Es per ‚Kognitivem Guckloch‘ zoomend und schwenkend auszuloten erlaubt.
– [\Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »KOGNIK«; \„Emergentismus“ – als solcher; \zum „Mathematischen Formelwesen“ – seine Stärken + seine Schwächen; \...; \...] 

· N. B.: Auch falls in anderen „Teilen der WELT“, in fremden Galaxien etwa oder im „Jenseits“ ganz andere „Wahrheiten“ oder andere „Gesetze“ herrschen (sollten) 
, stecken diese „Tatsachen“ mit all ihren ‚Wissbarkeiten‘ dennoch im \Latenzierungspunkt für die jeweilige Gegend schon mit drin. Allesamt wären sie per ‚Zoom-Operationen vor Ort‘ – klassisch erschließbar. 
[– vgl. die ‚Hohe Warte‘ im „Endoteleskop“-Szenario] 
Denn die ‚Palette der Kognitiven Freiheitsgrade‘ bleibt auch dort noch dieselbe. Auch für solche Teile geht es nur um die mehr oder weniger originalgetreue und komplette Abbildung ihrer WELT. Denn »Ausschnitte aus der Einsheit der WELT« das bleiben diese fremden, (oft rein) hypothetischen „Gegenden“ allemal! Und das trotz – abbildungsseits – für sie beliebig absonderlich unterstellbarer ‚Wissbarkeiten und Gesetzmäßigkeiten‘. 
– [\»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \„Was alles wäre anders, wenn: <...>?“; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \„invariant sein“ (oder nicht) – ein Merkmal mit Folgen; \zum Nutzen von ‚Ecken und Glatten Kanten‘ beim Puzzeln; \...]
· Phänomene: „Recht haben“ versus: „Recht bekommen“
---  + „Wahrheitsbesitz“ im Übermaß – als Verfehlung interpretiert
– [\„Krokodile“; \...; \...] 

· N. B.: Im Umgang mit der ‚WELT‘ + der ‚Welt‘ haben wir Menschen früh erlernt, über viele „Nicht“-Isomorphien systematisch hinwegzusehen: Nichts von dem auf dem Papierbild „konkret Erkennbaren” ist deswegen auch mit den Fingern greifbar. Ein Film / Buch / Die Story: Genau so, wie es dort unterstellt wird, passiert es im Ablauf der „Wirklichkeit“ sicherlich nicht! Programmmusik als schöner Schein. All die unbewussten eigenen Ergänzungen in unvollständigen oder zu wenig auflösenden Bildern. (Bloß) die gesprochene Erzählung versus: Das vieldimensionale Geschehen im Kopf des Zuhörers – beim Weiterstricken an seinem (so individuellen) ‚Kognitiven Lebensfilm‘.
– [\‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \Der volle / gespaltene ‚Kognitive Fingerabdruck‘ der Dinge; \Phänomen: „Kognitive Reiseleitung“; \Fallstrick + stolpern: ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘; \Die sich „sekündlich“ fortstrickende ‚Frontpartie des Kognitiven Lebensfilms‘ – \Prinzipgrafik dazu;  \...]
· Arbeitspaket: Wo genau liegen die Gemeinsamkeiten + die Unterschiede zwischen „Isomorphie“ und den Ergebnissen der ‚Systemischen Grafik‘ / ganzer ‚Kegelschnitte‘?  ...
                                        In dieser so anderen ‚Art von Diskursraum‘!
– [\Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \„Wissbarkeitslandschaften“ – als solche; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \„Systemische Grafik“ – ein teil-unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \Die Erste unter all den ‚Dimensionen der Welt‘; \...; \...] 

· Übung: Vergleiche das Thema „Religiosität“ mit dem ihm scheinbar so fernen ‚Spiel‘-Paradig​ma! --- Wo überall findet sich da ‚Isomorphie‘?
--- Wo konkret hört die „So als ob“-Vergleichbarkeit auf?
--- „Die Tatsachen“; „Behauptungswesen“; „Fanclub“; „...“; „Trainerwechsel“; 
      „Schmarotzertum“; „...“; ...
– [\Das generelle ‚Spiele‘-Paradigma; \Wortfeld zur Religiosität + \Seite 2 dazu; \zur Konvergenz all der ‚Direttissimas‘; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma; \...; \„Staatswesen“ + Machtanspruch; \„Geltungsbereiche“ – hier: diejenigen von ‚Beschreibungsweisen‘; \‚Kognitive Immunsysteme‘ – in Aktion; \„Krokodile“ – im »Kognischen Raum«; \...] 
· ...
– [\...; \...] 

*****

In eigener Sache

·                           Das Konzept »Kognischer Raum« ist weder Zufall noch Willkür! 
Seine immer wieder überraschenden Analogien + sein erstaunliches Erklärungsvermögen ist ‚Ich-fern‘. In „Isomorphie“ so vorgefunden. Latent so schon immer vorhanden. Gut versteckt in der ‚Vereinigungsmenge der Wissbarkeiten. Vor Entdeckung gut geschützt durch unseren „Horror complexitatis“.
– [\Der all-unifizierte »Kognische Raum«; \Die „Sichtbarkeiten der WELT“ – als ‚Drosophila der KOGNIK‘; \zum „Explikationswesen“; \all die ‚Wissbarkeiten der WELT‘; \Der „Horror Complexitatis“ + all seine Folgen; \Die – grundsätzliche – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \...]  

· Zum Drübernachdenken: Bei der Beschreibung des „Tortenstücks Materielle Welt“ hatte sich speziell das Konzept: „Freiheitsgrad“ als besonders ‚unifizierend‘ erwiesen.
-->  „Gibt es dazu im / zum »Kognischen Raum« ein ähnlich hochabstraktes Pendant? ...
                          Vielleicht sogar auch dort als (dann ‚kognitive‘) „Freiheitsgrade“!
– [\„vergleichen“ – als kognitive / wissenschaftliche / systemanalytische Leistung; \„Unifizierung“ – als solche; \‚Stimulusware‘ + ihr Wirkprinzip; \zur ‚Palette der W-Fragbarkeiten‘; \Die ‚Palette der ‚Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt‘ + \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt‘; \Die »Drosophila der KOGNIK«; \‚Puzzlestein-Gase‘ + deren Phasenwechsel; \all die – zueinander komplementären – „Zugangswege“ zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...; \...] 
· Arbeitspaket
Der Einstein’sche ‚Lichtkegel‘ und das ‚Diabolo-Fadenkreuz der KOGNIK‘ weisen ihrer Grafik nach auffällig dieselbe Form auf. + eine §ihrem kognitiven Wirkcharakter nach§ irgendwie gleichartige „Grenze“. ...
                              Ist das bloß Zufall? War Willkür der Grafiker im Spiel?
Oder steckt irgendeine tiefere ‚Erkenntnis‘ dahinter?    §...§
– [\Das „Fadenkreuz“-Szenario der »KOGNIK«; \Grafik: „Diabolo-Doppelkegel‘ – zum jeweiligen ‚Weltausschnitt + zum (ebenso jeweils) dazu komplementären ‚Rest der WELT‘; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \zur ‚Ererbbarkeit von Merkmalen‘ im / aus dem »Kognischen Raum«; \„Erkenntnis“ + Erkenntnisgewinnung; \zum methodischen Nutzen von (echten) ‚Glatten Kanten‘ beim Puzzeln; \...; \...] 

· Isomorphie 
„See- und Landkartenwesen“ versus: „Finite Elemente“ versus: „Hyperlink-Netze“! 
--- Wie weit geht die ‚Isomorphie‘ da im Einzelnen? --- Wie weit kann sie maximal gehen? ...
– [\...; \...; \...; \Das menschliche „Vorstellungsvermögen“ + die ihm eigenen Grenzen; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum« – auch bei ‚Wissensträgertypen‘; \...] 

· Foto-Metaphern 
Von außen her gesehen haben die folgenden – gut sichtbaren – Gegenstände qualitativ dieselbe Gestalt wie der (nicht mehr nur im Bereich des Klassischen Raums + seiner Sichtbarkeiten spielende) »Punkt der KOGNIK«! Zum rechten Verständnis – dieser nach außen zu abgegrenzten Formen – muss man sich nur jedes Mal in Gedanken die diskursräumliche z-Richtung zwischen „schwerkraftmäßig oben“ und „schwerkraftmäßig unten“ übersetzen. Speziell durch die von – ∞ bis + ∞ reichende ‚A-Achse‘ ersetzt. Dann ergibt sich weite ‚Isomorphie‘!
– [\Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \Tricks zur Darstellung von „Unvorstellbarem“; \‚kognisch unten‘ + ‚kognisch oben‘ – als Punkte + Richtungen; \Die A-Achse = Die ‚Erste Dimension der Welt‘; \Der »Punkt der KOGNIK« – \Grafik dazu – in Seitenansicht + in Draufsicht; \zur – abbildungsseits – generell gültigen ‚Überzoombarkeit der Dinge‘; \‚Nabelschüre im Kognischen Raum‘ – als solche; \Foto-Metapher: „Wohnzimmerlampe“; \Foto: „Kletternetz“ + \„Blumenarrangement“; \„Romanesco“-Kohl; \„Weih​nachts​​baum“; \„Pusteblume“ – in echt; \Definitionsgrafik: Die so besondere Position des ‚Ausgezeichneten Blickpunkts‘ – \„Unifizie​rung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + „Privilegierter Beobachter“  
                                                    --> \Der »Clou der LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...] 

· Achtung
Der ‚Abstraktionskegel‘ (als Kartenstapel / Lichtleiter-Konstrukt / ...) ist nur isomorph zum unifizierten Beobachtungs-Ergebnis. Und das auch nur bei Total-Scans des „die Wissbarkeiten der WELT aufspannenden Diskursraums“. Nicht notwendigerweise ist er isomorph zum: »Original WELT« selbst. 
       Der Grund: Er baut auf einer rein ‚im Abbildungsseitigen‘ bestehende „Raum-Achse“ auf.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Szenario: „Kunstakademie“; \‚Fehlinterpretierbarkeit‘ (von Dingen / Zusammenhängen / der WELT als GANZER); \Das – originalseits so unerschütterlich –angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \„Originaltreue“ – als Richtigkeitskriterium; \„kugelför​mig“ – oder doch ein „Kegel“; \Die (grundsätzliche) ‚Durchzoombarkeit der Dinge‘; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Der Eiffelturm in Paris: „Der ist  –in gewissem Grade / aber in einer anderen „Art von Raum“ – isomorph zum: „Ureigenen Aussehen“ der »LÖSUNG des Puzzles WELT«!; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \...] 
· ...
– [\...; \...]  
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
�  Fallstrick: „Traduttore --- Traditore!“


� Bei Analogien, Metaphern, Witzen u. a. sind es ganz wenige. – Oft nur solche ganz am Rande.





� Auf Seiten des »Originals WELT« gibt es – dort ‚Modell stehend‘ – das dafür nötige „Eins“ ja noch gar nicht! �                                                 Zu ihm als GANZEN angetroffen wird einzig das Merkmal:�                                                                       »Einsheit in Vielheit«. �--- Und dann im »Referenzideal der Abbildung der WELT« irgendwelche von irgendjemandem irgendwann – allemal ‚aus dem Abbildungsseitigen heraus‘ – nach Bedarf angelegte, jeweils individuelle »Weltausschnitte«.�– [\� HYPERLINK "../fakten/einsheit.doc" ��»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«�; \� HYPERLINK "../buchtop/leitmotive_kompakt.doc" ��Die ‚Palette der Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«�; \� HYPERLINK "../fakten/abbildbarkeit.doc" ��zur „Abbildbarkeit“ – als solcher�; \�HYPERLINK "../elemente_der_loesung/referenzideal.doc"��Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparente Box‘�; \� HYPERLINK "../architek/der_weltausschnitt.doc" ��Der ‚Weltausschnitt‘ – mit seinem jeweils festen „Innen“ + dessen „Außen“�; \� HYPERLINK "../fakten/moebius.doc" ��Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehung der Dinge‘� – \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/systemische_grafik/einfachring_moebiusring-1.jpg" ��Bildmetapher dazu�; \...; \...] 


�  Über die offensichtlichen Gemeinsamkeiten und die Unterschiede zwischen den Konzepten: „Perspektiven samt Fluchtpunktwesen“ und »Abstraktionskegel samt Top-Punkt« darf man sich gerne Gedanken machen!�– [\� HYPERLINK "../buchtop/drosophila_der_kognik.doc" ��Die »Drosophila der KOGNIK«�; \...] 


� oder: „Naturkonstanten“ mit etwas höheren, etwas niedrigeren oder gar mit dynamischen Werten“  + §???§�– [\� HYPERLINK "../box/aenderung.doc" ��all die ‚Arten von Änderung‘�; \...; \...] 
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